




Letztes

Shren Gedachtniß
Welches dem Weiland

Hochwohl Ehrwurdigen in GOtt andachtigen und
Hodchwohlgelahrten Herrn

Kerrn. Vhriſtoph
Johann Jtungio—

Sines Foch Shrwurdigen Miniſterii der Graf—
ſchaft Wernigerode Wohlmeritirten Seniori und der

behden Gemeinden zu Altenund Darlingerode treu
fleiſſig geiveſenen Prediger

Nachdem derſelbe

Am Sonntag Latare in giſten Jahre ſeines Alters und giſten Jahr ſeines Pre
diger Ambts in ſeinem JEſu entſchlafen und am Sonntag Judica

in ſein Begrabniß beygeſetzet wurde
Milleidendt abſtatten wolte des Verſtorbenen verbundener Freund

L. V. L. M.
Jm Jahr, da ſelbiger betraurete

Herr Chrlſtoph Johann RVngls wohl, VerDienter PreDiger In Alten16

roDe glebt ſelnen Geiſt aVf.
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OchwohlEhrwurdiger dein
Wunſch iſt nun erhoret

Nadnu alt Lebens ſatt des Lebens—
Ziel erreicht;

Dein Schmertz und KranckheitsStand
in Freude iſt verkehret

Die Kranchheit abgekurtzt/ die Bur
JNde worden leicht:L

Die ſchwere Alters Laſt beſchwerte
deine Glicder

Die Kranckheits-Burde maght dir groſſeu Schmertz
und Pein

Arthritis hielt den Leib in Schwachheit ſtets darnieder
Drum wunſchte deme Srel davon befreyt zu ſeyn.

Gleichwie ein ArbeitsMann bey ſeinen Arbeits-Laſten
Sich nach dem Abend ſehnt und eilet zu der Ruh

Ja wie ein Wandersmann im Hauſe wunſcht zu raſten/
Wenn Regen Froſt und Wind auf ihn ſturmt heftig zu

So war dein Sehnen auch mit ſeuftzen untermenget
Daß der Hulfreiche GOlt mit ſeiner Hulfe kam:

Doch weil der Schmertz bey dir in etwas war verlanget
So batſt du deinen GOtt daß Er dich zu ſich nahm.

Latare
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Latare war der Tag an weichen GOtt erhoret
Dein achtzen und Gebeth dein ſeuftzen und dein Flehn

Da Er dir um vier Uhr ein ſelig End beſcheret
Und deiner Seelen ließ Sein GnadenAntlitz ſehn.

So haſt/ getreuer Knecht du deinen Lauf vollendet

Und uber achtzig Jahr dein Leben hingebracht.
Nocch mehr als funfzig Jahr ſind hin als GOtt aeſendet

Dich in den Weinberg her: Du haſt wohl nicht gedacht

Daß du ſo lange Jahr im Amte ſolteſt ſtehen
Und die Erledigung in Alter wurde ſeyn

Auch deine Lebens-Zeit im Mertz zu Ende gehen

Dich ſeinen treurn Knecht zum Himmel rufen ein
Drum ſchauſt du tleer Knecht die rechte Himmels

Freude:
Latare war dir ſelbſt ein rechter Freuden  Tag

Ein Tag der dich erfreut nach ausgeſtandnem Leyde
Und fuhret dich zu GOtt befreyt von aller Plag'.

Haſt du in dieſer Welt viel Hertzeleid erfahren
Und iſtdein GlaubensSchiff mit Wellen oft bedeckt:

Haſt du bey deinem Amt in ein und funfzig Jahren

Des bittern KreutzesKelch aus GOttes Hand ge
geſchmeckt;So iſt dir doch dein GOtt beſtandig treu verblieben

Und hat gerufen dich von deiner Arbeit ab;
Dieweil dein Nahme iſt ins LebensBuch geſchrieben

Drum freut: ſich. deme Seel; SOtt ſreicht ihr ſeinen

J EStab.Die GrabEchrift ſo ich dir zum Denckmahl ſolte ſchreiben*x

Hat langſtens ſchon verdient dein  redliches Gemuth.
Drum zum Gddachtniß ſoll der VPerß der Nachwelt bleiben

Den jeder leſen mag ſodieſes Blat anſieht:
Hier



Hier liegt ein Lenior und treuer GOttes
Arnecht

Des Leben Hertz und Sinn aufrichtig ſchlecht
und recht

Will gleich Jhn dieſe WVelt nach ihren Vahn

Sinn richten
Ghird doch ſein Himmels-Glantz den falſchen

Wahn vernichten.

O gehſt du theurer Mann aus dieſen Weltgetummel
Und wendeſt dich zu GOtt nach ſeinem FreudenHimmel.
r Da Engel um dich ſeyn in ſteten Freuden ſchwebſt

Ob du gleich in der Welt haſt vieles ausgeſtanden
Da dich druckt keine Noth und nur bey JEſu lebſt.

Doch lebet deine Seel bey GOtt in Freuden Landen
Da ſtete Fruhlings-Luſt da keine finſtre Nacht
Noch rauches Wetter iſt da alles iauchtzet lacht.

Wanmn gleich hier deinen Leib die finſtre Frufft verſchlieſſet
Die Seele doch gleichwohl der Himmets-Luſt genieſſet.

Drum ihr Betrübete heut euren groſſen Schmeutz
Mit troſt verbinde GOtt euer Seel Geiſt uno Hertz.

Dieſes wolte ſtinem alten Herrn Prediger zu Ehren denen hiulerlaffenen
aber zum Troſt hinbeyfugen

Johann Andreas Friederici
Adit.
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